
4 Teilprojekte  Zielgruppe Flüchtlinge 

Neumünster: Podemos  - Diakonisches Werk Altholstein 

Elmshorn: Podemos  - Diakonieverein Migration Pinneberg 

Kiel: Be In         - ZBBS e.V. 

Rendsburg:     Arbeitsmarktservice - Umwelt, Technik, Soziales e.V. 

1 Teilprojekt     Zielgruppe Arbeitsmarktakteure
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Professionalität und Effektivität

• Erfordernis von professioneller Arbeit in der Einwanderungsgesellschaft

• Erfolgschancen der Arbeitsberatung und –vermittlung werden erhöht

Gründe für Interkulturelle Öffnung

Berücksichtigung der Vielfalt der Bevölkerung
• Mikrozensus: 19% mit Migrationshintergrund (in SH 12,6%)

• doppelt so viele Arbeitslose mit Migrationshintergrund

• geringere Beteiligung an Weiterbildung und Arbeitsmarktpolitischen
Maßnahmen

Verpflichtung durch Politik, Gesetzgebung und Förderrich tlinien
z.B. Nationaler Integrationsplan, Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz
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Inhalte und Bedingungen Interkultureller Öffnung

Interkulturelle Öffnung

• setzt Interkulturelle Orientierung als Grundhaltung voraus : 
> öffentliche Dienstleistung wendet sich an alle in einer Gesellschaft lebenden 
Menschen <

• beinhaltet interkulturelle Kompetenz als fachliche u. persönliche Kompetenz 
der MitarbeiterInnen

• beinhaltet institutionelle Öffnung durch Veränderung bzw. Erweiterung von 
Leitbildern, Konzepten, Strukturen, Angeboten, Methoden in Richtung auf 
Zugang und Nutzen für alle Leitungsaufgabe
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• Irritationen und Missverständnisse durch unterschiedliche 
Kommunikationsstile, Werthaltungen, Verhaltensregeln

• Diskriminierungserfahrungen als Teil migrantischen Alltags beeinflussen 
Behördenkontakt und Motivation

• Systemunkenntnis und Systemintransparenz verhindern ggf. sach- und 
zielorientiertes Verhalten

• Fehlinterpretationen und Fehlentscheidungen entstehen ggf. durch
fehlendes Hintergrundwissen, Vorurteile und Stereotypen 

• …….

Welche Rolle spielt Kultur bzw. der Migrationshintergrun d  im 
Kontext der Arbeitsberatung  und - vermittlung?

Einstellungen, Wertehierarchien oder Kommunikationsverhalten sind u.a. 
durch die kulturelle Umgebung geprägt.       Beispiel Hamburger
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Quelle: Sabine Handschuck, Willy Klawe: Interkulturelle Verständigung in der Sozialen Arbeit. 
(Weinheim) 2004. S.203-206

zurück
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Kulturfalle vermeiden!

• Kultur unterliegt ständigen Veränderungen

• in jeder Gesellschaft gibt es zahlreiche Milieus und Subkulturen

• sozialer Status, Bildung, Geschlecht, individuelle Biographie 
sind weitere Faktoren für Werthaltungen und Verhalten

Wer hat mehr gemeinsam   

der deutsche Bankdirektor und der deutsche Punk? 
oder
die deutsche und die türkische Akademikerin? .
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MigrantInnen sind 
• AkademikerInnen, FacharbeiterInnen, AnalphabetInnen,…

• ArbeitsmigrantInnen, Flüchtlinge, SpätaussiedlerInnen,…

• Frauen, Männer, Mütter, Väter, Kinder……...

• kommen vom Land, aus der Großstadt, sind alt oder jung, leben 
hier in der ersten, zweiten oder dritten Generation ……..

• Migration kann als Chance und/oder Bedrohung erlebt werden.

• Migrationsmotivation und –geschichte, Aufenthaltsstatus und 
Möglichkeiten gesellschaftlicher Teilhabe sind wesentlich für 
Integrationsbereitschaft
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Im Prozess interkultureller Öffnung ist zu berücksicht igen:

Kultur ist nichts Statisches

• Nicht jedes (Kommunikations)Problem ist kulturbedingt 

• Wissen über verschiedene Kulturelle Prägungen kann den Blick 
auf mögliche andere Sichtweisen öffnen 

aber

• Interkulturelle Kompetenz heißt nicht ExpertInnenwissen über 
Kulturen
sondern erweiterte Sensibilität für eigenes und fremdes Verhalten 
und für die Kultur der Institution und ihre Wirkung
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Die „Kultur“ der Institution ist einflussreich und veränderbar

z.B. 

• Interkulturelle Vielfalt und Mehrsprachigkeit  des Personals

• Interkulturelle Kompetenz des Personals

• Mehrsprachige Informationsmaterialien

• Motivation statt Sanktion

• Hinweise auf Unterstützungsangebote aus dem 
Migrationsbereich

• Potential beachten und erfassen 

• Migrationsbeauftragte als Anlaufstelle 
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• Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Diakonisches Werk Hamburg-West/Südholstein
Flüchtlings- und Migrationsarbeit
Projekt Interkulturelle Öffnung
Ochsenzoller Str. 85 
22848 Norderstedt
Tel.: 040-32 59 98 55,
Fax: 040-52 62 66 0
Interkulturelle.arbeit@diakonie-hhsh.de ,www.hamburgasyl.de
Ansprechpartnerinnen: Anzhelika Friedrichs, Astrid Willer

Netzwerk Land in Sicht, www.landinsicht-holstein.de


